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In der neuen Si tuation nach dem
Auszug wird wahrscheinlich. die
Fachschaft Maschinenbau ihr
Treffen (jeweils Montag abends)
dort abhalten, um einen dir­
ekteren Bezug zu den Hörern
zu bekommen, welches jetzt etwas
dezentral in der Münzgrabenstraße
108 stattfindet.
Das der VKM-Zeichensaal mit sei­
ner einzigartigen Atmosphäre
erhalten bleibt, ist nur jenen
Studenten zu verdanken, die für
ihre Kollegen durch langes Ver­
handeln dieses Ergebnis erreichen
konnten!

In letzter Zeit war die Gerüchte­
küche über die Zukunft des VKl-t­
Zeichensaales beim Kochen. Wie
kam es eigentlich dazu? Hier
hilft ein kurzer geschi.:htlicher
Rückblick:
Vor e~n~gen Jahren wurde nach
langem Warten Ernst mi t der
Planung des Auszugs der ers+':en
fertiggestellten Inffeldgründe.
Die frei werdenden Rätl.'ne in der
Kopernikusgasse mußten nun
außerdem neu verteilt werden. Das
Fakultätskollegium für Maschinen­
bau setzte eine Raumkommission
zur Bearbeitung dieser Aufgabe
ein, wie sich bereits am Anfang
herausstell te, eine fast unlös­
bares Problem. Dies deshalb,
weil von der verbleibenden In­
sti tuten in der Kopernikusgasse
Raumwünsche von 3200m2 geäußert
wurden, tatsächlich aber nur
l700m2 verfügbar waren. l)ie in
der Kommission vertretene
Studenten stellten Forderungen
nach einem Raum zum Lernen
während der Lochstunden. pieser
Anspruch ergab sich aus einer Um­
frage mit Fragebögen, der diesen
Bedarf rechtfertigte. Als
geeignete Räume hierfür wurden
die VKM-Zeichensäle vorgeschlagen
Dieser Antrag stieß bei den an­
deren Mitgliedern der Kommission
(Professoren und Assistenten) auf
sehr wenig Verständnis. Nach
ihrer Meinung sollten dieselben
dem Institut für Maschinenele­
mente als Büroräume z~gewiesen

werden! Da aufgrund dieses Gegen­
satzes in der Kommission keine
Einigung zustande kali, gelangte
das Problem in den akademischen
Senat. Dieser gab dem Anspruch
der Studenten recht und verab­
schiedete einen Komprorniß , nach
dem 3/5 Raumteile der ÖH und
2/5 dem Insti tut für Maschinen­
elemente zuerkannt wurden.
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·DIE FACHGRUPPE MASCHI~~NBAU

STELLT ALLEN GERÜCHTEN ZUM TROTZ
FEST:

DIESE LÖSUNr. WIRD ERST NACH AUS­
ZUG DES INSTITUTES FÜR VKM EXEKU­
TIERT UND IlJENN DIE NEUEN ZEICHEN­
SÄLE IN DEN INFFELDGRÜNDEN FERTIG
SIND! !

Vorläufig bleibt also alles beim
Alten! ( Bezahlte Anzeige
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